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Das achttägige jüdische Lichterfest Chanukka begann in diesem Jahr am 25. Dezember, zeitgleich mit den weltweiten Weihnachtsfeierlichkeiten. In einer 19-jährigen Tradition wurde vor dem
Brandenburger Tor in Berlin für die Dauer des Festes ein 10 Meter hoher Chanukka-Leuchter aufgestellt.

Gerade in diesem Jahr ist es wichtiger denn je, an diesem zentralen Ort ein Zeichen des Lichts zu setzen, das die Dunkelheit überwindet.
– Yehuda Teichtal, Rabbiner

Dramatische Geschichte: Das Chanukka-Fest geht auf die Zeit zurück, als die jüdische Religion vom Aussterben bedroht war. Die hellenistischen Seleukiden unter der Führung von Antiochus iv.
Epiphanes versuchten, die jüdische Religion auszulöschen. Als größte aller Beleidigungen errichtete Antiochus im jüdischen Tempel ein Bildnis des Zeus und befahl das Opfern von Schweinen.

Der Aufstand der jüdischen Makkabäer und das wundersame Eingreifen Gottes vereitelten die Pläne des Antiochus.

Nicht nur Geschichte: Das jüdische Volk befindet sich erneut in einer existenziellen Krise, und es sucht Deutschland als Verbündeten. Aber die Bibel warnt vor dem Aufstieg eines weiteren Antiochus
in unserer Zeit.

Dieser moderne Antiochus wird sich jedoch zunächst nicht als Feind präsentieren. ... Die Juden werden ihn wahrscheinlich einladen, vermutlich um den Frieden in der Stadt zu wahren. Er
wird also friedlich in die Stadt eindringen, zweifellos mit seinen Schmeicheleien und seinem Betrug und seinen Lügen.
– Gerald Flurry, Chefredakteur der Posaune, „Europa steht kurz vor der Übernahme“

Lesen Sie Jerusalem in der Prophezeiung, um mehr zu erfahren.
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https://www.dieposaune.de/literature/products/jerusalem-in-der-prophezeiung
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